
5 Vorwärtsmodellierung

In diesenAbschnittwerdenModelle dergeologischenStrukturendesUntersuchungsgebietes Nordost-
deutschesBeckenvorgestellt,derenberechneteSchweredurchinteraktive ÄnderderungderGeometrie
der geologischenStrukturenund der Dichteverteilungan die gemesseneSchwereanomalieangepasst
wurde.Die dreidimensionaleDichtemodellierungwurdein Abschnitt2 vorgestellt.GrundlagederMo-
dellesinddie geologischenundgeophysikalischenInformationen,sogenannteRandbedingungen,die in
denKapiteln3 und4 bereitsbeschriebenwurden.

Abbildung 25: LagedesUntersuchungsgebietesundEinteilungder Modellierebenen.Die horizontalen
SW - NO verlaufendenLinien stellendie Ebenender Modelle dar, auf denendie geologischenStruktu-
renverändertwerdenkönnen.Zugleichsind siedie Profilschnittedesgemessenenundder3-dimensional
berechnetenSchwerefelder. Dasparallelzu denEbenenliegendeBASIN 9601Seismikprofilwird auf die
Ebene= 0 km projiziert.Aufgetragenist dieBouguerschwerein mGal.

DieseRandbedingungengebeneine erstezu modellierendeStruktur für die Modelle vor. Das Sedi-
mentbecken nachSCHECK (1997)wurdenachAnpassungenan Bohrungenin die Modelle integriert.
Die WeitwinkelseismikunddasBASIN 9601Seismikprofillöstendie Krustenstrukturenweiterauf.Die
WeitwinkelseismikermöglichtaußerdemeineÜberprüfungderDichteverteilungin derTiefe.Die Euler-
dekonvolution unddie PowerspektralanalysegebenHinweiseaufdie TiefenlagederGesteinskörper, die
die Anomalieverursachen.In Abbildung 10 sind ein Teil der Randbedingungen,dasLinedrawing des
BASIN 9601Profils und die Geschwindigkeits-Tiefendiagrammeder Weitwinkelseismik,für die Mo-
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Vorwärtsmodellierung

dellstruktureneingetragen.Die Schweredatenwurdenin Kapitel 3.2.1 vorgestellt.Ausgangsbasisder
folgendenModellierungenwar dasvon SCHECK et al. (1999)erstellteModell. Abbildung25 zeigtdie
EinteilungdesUntersuchungsgebietes durchdie einzelnenModellebenen,die parallelenLinien, welche
die Bouguerschwereschneiden.Alle Modelle bestehenaus43 parallel SW - NO verlaufendenverti-
kalenEbenen,auf denendie geologischenStrukturenverändertwerdenkönnen.Zugleichsind sie die
Profilschnittedergemessenenundder3-dimensionalberechnetenSchwerefelder. Auf die Schwerepro-
filschnittewerdenalleMessstationenin 1 km Entfernungprojiziert.Die Hauptkonstruktionsebene ist die
Ebeney = 0 km,aufdiedasBASIN 9601Seismikprofilprojiziertwurde.Ober- undunterhalbdieserEbe-
neliegenje 21 paralleleEbenen.Die erstenvier Ebenenauf derunterenSeitehabeneinenAbstandvon
2,5km.Die folgendenachtEbenenbesitzeneinenAbstandvon5km unddieanschließendenfünf Ebenen
einenvon10km.Die letztenvier dereinundzwanzigEbenenbesitzenunterschiedlicheDistanzen,begin-
nendmit 50,181.3,668.7und545.4km. Die EbenenaufderoberenSeitesindentsprechendangeordnet.
DaderFokusbei derModellerstellungaufderPritzwalkanomalieentlangdesBASIN 9601Profilsliegt,
konntefür die RandzonenderModelleim NordostenundSüdosteneinesichvon innennachaußenver-
ringerndeAuflösunggewähltwerden,umdieDatenmengezubegrenzen.Die geometrischeAusdehnung
derModelle(3000*2700km) ist um ein vielfachesgrößeralsdie deszumodellierendenSchwerefeldes,
um Randeffekte bei der BerechnungdesmodelliertenPotentialfeldeszu vermeiden.Die Modelle wer-
dendannmit denErgebnissenderKMgW- undSemljaseismikverglichen.UnterBerücksichtigungdes
seismischenProfilsPQ2-009.1werdendieModelledannnachNordostenerweitert.
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SchwereeffektdesSedimentbeckens

5.1 Schwereeffekt desSedimentbeckens

Die GeometriedesSedimentbeckensist durchdie VorgabedesModellsnachSCHECK et al. (1999)und
durchdie Anpassungan die Bohrungenvon HOTH et al. (1993) relativ gut bestimmt.Eine ersteBe-
rechnungdesSchwereeffektesdesBeckensunterderVerwendungderDichtenfür dasSedimentbecken
nachBARRIO-ALVERS et al. (1998) ist in Abbildung 26 zu sehen.Die Abbildung teilt sich in eine
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Abbildung 26: Schwereeffekt desSedimentbeckens.Nur die Schichtenim Sedimentbeckenhabeneine
zugeordneteDichte,sieheoben.DasumgebendeGesteinbesitztdie Referenzdichtevon 2670Kg� m3. Die
gestrichelteLinie stellt dieberechneteSchwereunddie durchgezogeneLinie diegemesseneSchweredar.

obereund untereHälfte. In der oberenHälfte ist mit durchgezogenerLinie die gemesseneBouguer-
schwerein Einheitenvon 10� 5 � m� s2 � , auchmGal genannt,aufgetragen.Die gepunkteteLinie ist ein
Profilschnittausdem 3-dimensionalberechnetenModellschwerefelddesUntersuchungsgebietes. Der
untereTeil desBildes zeigt die geologischenStrukturendesModelles.Alle folgendenModellschnitte
entsprechender Modellebene= 0 km, sieheAbbildung 26, und laufen vom Harzrandim Südwesten
in die OstseeüberRügennachNordosten.Die unterliegendeKrustein diesemModell wird einheitlich
auf die Referenzdichtevon 2670kg� m3 gesetzt.Als Ergebniswird einenegative Anomalieüberdem
ZentrumdesSedimentbeckensberechnet,gestrichelteLinie. Ab x = ca.250km in nordöstlicherRich-
tung steigendie berechnetenSchwerewertewiederan, verursachtdurchdie abnehmendeMächtigkeit
desBeckens.In südwestlicherRichtungprägendie unterdemSedimentbecken liegendenSchichtendie
berechneteSchwerekurve. Die AnomaliendesAbbruchsvon Gardelegenund der FlechtingerScholle
sindklar umrissen.Die folgendesubherzynischeSenke unddasHarzvorlandwerdenangedeutet.Einen
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Vorwärtsmodellierung

Abbildung 27: SchwereeffektdesSedimentbeckens.Die Nordwest- SüdoststreichendenegativeAnoma-
lie kennzeichnetdieLagedesSedimentbecken.Die DichtedesNebengesteinsbeträgt2670kg� m3.

ÜberblicküberdenSchwereeffekt dieseseinfachenModellsgibt Abbildung27. Anhandderberechne-
ten Nordwest- Südoststreichendennegativen Anomaliekanndie LagedesSedimentbeckenserkannt
werden.Die Differenzzwischender berechnetenSchweredesSedimentbeckensund der gemessenen
Schwerewird in Abbildung 28 dargestellt.DiesesSchwerefeldmussalleine durch die Krusten-und
MantelstrukturenohneSedimentbecken erzeugtwerden.Durchdie negative AnomaliedesBeckensist
z. B. der DifferenzbetragüberPritzwalk wesentlichgrößerals die realegemesseneSchwere.Da sich
die berechneteSchweredieseseinfachenModellsdenSchwereanomalienim SüdwestenundNordosten
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SchwereeffektdesSedimentbeckens

teilweiseannähertunddie MoholagedurchdasseismischeBASIN 9601Profil bestimmtist, ist diesein
HinweisaufeinedichtegeologischeStrukturunterdemSedimentbecken.

Abbildung 28: DifferenzfelddesberechnetenSchwerefeldesdesSedimentbeckensunddergemessenen
Bouguerschwere.Auffällig ist dasSchwerehochbeiPritzwalk im VergleichzuderberechnetenSchweredes
Sedimentbeckensin Abbildung27. Eswird wahrscheinlichdurchdichtegeologischeStrukturenzwischen
BeckenundMantelerzeugt.
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5.2 Modell mit High DensityBody (HDB)

DasersteModell wird voneinerInterpretationdesBASIN 9601Profilsvon BAYER etal. (1999)abgelei-
tet.DazuwurdenunteranderemersteSchweremodellierungen,BAYER etal. (1999),undErgebnisseder
Weitwinkelseismikvon BEILECKE et al. (1998)verwendet.In derAbbildung29 befindensichsüdlich
desSedimentbeckens,nachder Interpretationvon BAYER et al. (1999),auf der variszischdeformier-
te Kruste(VDC) südwärtsgeneigteReflektoren,die einelistrischeStörungszone(THZ) anzeigen.Der
Zechstein(Z) scheintalsein größererEntkoppelungshorizont zwischenPrä-undPostzechsteinsedimen-
tenzu wirken.UnterderStörungszone(THZ) ist die Moho (MH), in ca.30 km Tiefe, mit einerrelativ
steilenFlanke im Südenaufgewölbt undsenktsich im Nordenleicht ab. Die MorphologiedieserAuf-
wölbungkönntenachBAYER etal. (1999)einIndiz für dieVerbiegungderKrustewährendderInversion
in derspätenKreidebis zumTertiärsein.Ein interkrustalesReflexionsband(ICR) kannvom Südenbis
unterdasBecken verfolgt werden.Es endetkurz vor der Aufwölbung der sehrdichtenunterenKruste
(HDLC) unterhalbdesBeckens.Die ExistenzderHDLC wird nachBAYER et al. (1999)unteranderem
durchdieErgebnissederWeitwinkelseismikvon BEILECKE et al. (1998)gefestigt.

Abbildung 29: KrustenstrukturenentlangdesBASIN 9601Profil nachBAYER etal. (1999).Mit Z : Basis
desZechsteinreflektors,VDC : VariszischedeformierteKruste,THZ : Faltungszone,MH : Moho, ICR :
InterkrustaleReflexionsband,HDB : Körper mit hoherDichte, HDLC : UntereKrustemit hoherDichte
undIC : intermediäreKruste.

Der unterdemBecken liegendenStruktur (HDB) musseinehoheDichte zugewiesenwerden,da mit
der HDLC, trotz der steilenAufwölbung und demAbfall mit geringerNeigungzum Nordenhin, die
Schwereanomalievon Pritzwalk nicht modelliert werdenkann.Der Körper mit hoherDichte (HDB)
wird alsodurchdie ErfordernissederSchweremodellierungnötig unddurchdasLinedrawing nur ange-
deutet.In Kapitel4.1wurdedurcheinePowerspektralanalyseüberdiePritzwalkanomalieeinStörkörper
in einerTiefe von ca. 8 km gefunden.Dasweist daraufhin,dassein dichterKörper direkt unterdem
Sedimentbecken liegenkann.Die Ergebnisseausder Eulerdekonvolution, Kapitel 4.3, lassensolchei-
ne Interpretationauchzu, sieheAbbildung 31. Die Modellierungder Pritzwalkanomaliekannmit der
HDLC oderderMohoauchdeshalbnichtgelingen,dasiegrößereWellenlängenalsdie Anomaliebesit-
zen.Siemüsstendannwesentlichhöheralsdie durchdie ReflexionsseismikbestimmtePositionliegen,
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Modell mit High Density Body (HDB)

um dieAmplitudederAnomalieerzeugenzu können.EinehöhereLagederHDLC oderderMohosteht
aberdirekt im Widerspruchzu denseismischenErgebnissen.Dabeikannabernicht bestimmtwerden,
ob die positive SchwereanomaliedurchPotentialüberlagerung von Massenin verschiedenen,aberbe-
grenztenTiefen erzeugtwird, odernur durcheinenMassenblock.Daherbleibt die Fragebestehen,ob
nurein geologischesEreignisodereineFolgevon Ereignissenfür diePritzwalkanomalieverantwortlich
ist. NachHOFFMANN & FRANKE (1997)könntedie Anomalieauchdie ResteeinesausBruchstücken
ozeanischerund/oderInselbogen-Krustewiderspiegelen,sowie alsein ausostavalonischerkontinentaler
KrustebestehenderAkkretionskeil gedeutetwerden.WeiternördlichnimmtdieDickederHDLC immer
stärker, bis zumbaltischenSchild,ab. NachBAYER et al. (1999)zeigtdasBASIN 9601Profil, dassder
Übergangder HDLC in denbaltischenSchild unterhalbdesNordostdeutschenBeckenspassiert.Die
StrukturenweiseneinendeutlichÜbergangin eineintermediäreKruste(IC) südlichvonRügenauf.Aus
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Abbildung 30: SchnittdesModellesmit High DensityBody (HDB), mit Linedrawing desBASIN 9601
Profil, nachderDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999),mit überlagerterInterpretationnachBAYER etal.
(1999).In deroberenHälfte ist diegemesseneBouguerschweremit durchgezogenerLinie unddieausdem
Modell berechneteSchweremit gestrichelterLinie eingezeichnet(ohneÜberhöhung).

denobengenanntenBedingungenwurdedasfolgendedreidimensionalesModell in Abbildung30,wel-
chessichunteranderemauf ersteModellierungenvon SCHECK et al. (1999)stütztundin BAYER et al.
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(1999)weiterentwickelt wurde,erstelltunddie darausresultierendeSchwereberechnet.Die folgenden
Bilder zeigendasModell mit Variationenin derGeologieundverschiedenRandbedingungen,andie es
angepasstwurde.DasProfil desModellswird ohneÜberhöhungin Abbildung30 entlangdesLinedra-
wing desBASIN 9601Profils mit überlagerterInterpretationnachBAYER et al. (1999)gezeigt.Eine
genaueBeschreibungdesSchwerefeldeswurdein Kapitel3.2.1gegeben,daherwird dasProfil kurzvon
links nachrechtsbeschrieben.Esziehtsichvon Südwestvon km 0 nachNordostbis km 330.Startend
bei km 0 sieht man die abfallendeFlanke desSchwerehochsdesOberharzeshinübergleitendin das
lokale SchwereminimumdesSubherzynenBeckens.DasfolgendeSchweremaximumist dasFlechtin-
gerHoch,welchesvom StendalerSchweretiefabgelöstwird. Weiterim Nordostenfolgt dasPritzwalker
Schwerehochin derAltmarksenke unddaraufdasTief von Rostock-Gramzow. Auf derAbbildungsind
die StrukturendesSedimentbeckensnicht gut zu erkennen,daherwerdendie nachfolgendenBilder zur
besserenVisualisierungstark überhöhtdargestellt.Dies führt leider zu stark verzerrtengeologischen
Strukturen,die oft einenfalschenEindruckvon dergeologischenSituationbewirken.

In Abbildung30 sind in demModell sechsgeologischeKomplexe grobzu erkennen.Im Bereichvon 0
- ca.100km derx - Achseundin einerTiefe von ca.30 undzumZentrumhin, auf ca.25 km steigend,
befindensich Segmenteder Krustemit Dichtenvon 2800- 2700Kg� m3. DieseSegmentewerdenim
Modell, mit individuellerDichtezuordnung,obereKrustegenannt.In Abbildung32 sinddie Strukturen
durchdie Überhöhungdeutlicherzu erkennen.WeitereEinheitensinddasSedimentbeckenmit Dichten
von 2100- 2650Kg� m3, derdarunterliegendesehrdichteKörpermit 2970Kg� m3 unddie sogenannte
untereKrustemit einerDichtevon3100Kg� m3. VergleichtmandieTiefederOberflächedessehrdichten
Körpersunddie Tiefe seinerunterstenAusdehnungmit denErgebnissenderPowerspektralanalyse,so
fallendiesebeidenGrenzschichtenmit denermitteltenQuelltiefenvonca.7,5undca.15km zusammen.
DiesbestätigtdenGesteinswechsel.Die unterstenEinheitenim Modell sindderdurchdie Seismikklar
abgegrenzteMantelmit einerDichtevon 3100Kg� m3 unddieobereKrusteabkm 250aufderx- Achse
in einermittlerenTiefe von ca.12 bis 25 km mit 2770Kg� m3. EineverbesserteSchweremodellierung
wird durchEinführungeinesKörpersmit einerDichte von 2458Kg� m3 erreicht,sieheAbbildung 31.
Der neueKörper, Low Density Body (LDB), ist geometrischan die Interpretationvon BAYER et al.
(1999),demLinedrawing nachDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999)undderWeitwinkelseismikvon
BEILECKE et al. (1998)angepasstundverbessertdie Schweremodellierungum ca.10 mGal.

NachBAYER et al. (1999)könntesich zwischendenProfilkilometern0 - 30 intermediäreKruste(IC)
befinden.KRAUSS (1994)schlugvor, dassdassüdlicheGebietvon Rügen,entlangderdort vermuteten
TranseuropäischenStörung(TEF), Teil desdurchRift verursachtenVulkanismusim Unterkarbonwar.
Oder dasGebietkönnte,nachBERTHELSEN (1992a),die nördlicheGrenzedespermischenBeckens
definieren.Der eingeführteKörperkönntedahervielleicht, aufgrunddergeringenDichte,ein Überrest
einesSedimentbecken sein.Insgesamtstehtdie StrukturdesGebietesunterDiskussionmit vielfältigen
geologischenVorstellungen,die in MCCANN & KRAWCZYK (2001)komprimiert dargestelltwerden.
EineandereAlternative wärenachKRAWCZYK etal. (1999)einAkkretionskeil, dersichvon Nordosten
nachSüdwestenunter dasSedimentbecken erstreckt.Abbildung 9 zeigt den Akkretionskeil mit dem
Linedrawing desBASIN 9601ProfilsundderErweiterungdurchdasProfilsPQ2-009.1.FürdasModell
mit demHigh DensityBody (HDB) wird in Abbildung32dereingefügteAkkretionskeil gezeigt.

Eulerdekonvolution: Die LösungenderEulerdekonvolution ausKapitel 4.3 sind in Abbildung31 ein-
getragen.Die verschiedenenStrukturindizes(SI) sindwie folgt dargestellt:SI= -1 als Dreieck,SI = -2
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alsQuadratundSI = -3 alsKreis.
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Abbildung 31: DasHDB Modell mit denLösungenderEulerdekonvolution.Modellschnittmit BASIN
9601Linedrawing,nachDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999),geologischerStrukturinterpretationnach
BAYER et al. (1999) und zusätzlicheingeführtemSchwerekörper(ocker) zur Modellierungder rechten
Flanke desNEDB, zumVergleichsieheAbb. 30. Die LösungenderEulerdekonvolution für verschiedene
Strukturindize(SI), sieheAbschnitt2, sind wie folgt dargestellt:SI= -1 : rotesDreieck;SI= -2 : blaues
Quadrat;SI= -3 : schwarzerKreis.

Alle Lösungen,die innerhalbeinerEntfernungvon 1.0 km vom Profil liegen,sindauf diesesprojiziert
worden.DadieLösungenunterdemZechsteinhorizontdesSedimentbeckensliegen,ist dieWahrschein-
lichkeit starker Veränderungder Geometriestruktureninnerhalbder 1.0 km, im Vergleich zu demTeil
desBeckensmit starker Halokinese,gering. Die Lösungenzeichnenteilweisedie Linedrawings des
Seismikprofilsgutnach,wobeiaberzubeachtenist, dassdiemeistenLösungenfür denStrukturindex -3
gefundenwurden.Die Lösungenfür SI = -3 ziehensichvon demSubherzynenBeckenbis km 270hin
unddiesin einenTiefenbereichvon4 bis14km.EinigewenigeLösungenfür denSI = 1 liegenunterdem
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SubherzynenSchweretiefunddemFlechtingerHoch.Diesgilt auchfür dieLösungenfür denSI = -2,die
in einergrößerenAnzahlvorhandensind.FürdenSI = 2 existierenzudemaucheinigewenigeLösungen
unterdemPritzwalker Hoch,in einerTiefevon ca.5 - 9 km. Wie schonin Kapitel 4.3erwähnt,sinddie
Lösungenfür die Strukturindize1 und2, im Sedimentbecken,sehrunwahrscheinlich,dadie Bohrungen
in dieserTiefe keinedünnen,flachenundsehrdichteKörpererbohrten.Da mit zunehmenderTiefe das
SchwerefeldeinesjedenKörperssich immer mehrdemeinereinzelnenPunktmassegleicht,empfiehlt
HOFFMANN (1999)wegender starken Tiefenabhänigkeit desSI, immer die Mittelpunktstiefe,d. h. SI
= -3, zu bestimmen,wennkeinezusätzlichenRandbedingungenfür denStörkörperbekanntsind.Dies
trifft in diesemFall für densehrdichtenKörper(HDB) zu.Die Lösungenfür denSI = -3 sind im HDB
gehäuftundumschreiben,wie dasLinedrawing, die OberflächedesHDB Körpers.

Weitwinkelseismik: In Abbildung 32 ist dasLinedrawing desBASIN 9601 Profil und die Weitwin-
kelseismikvon BEILECKE et al. (1998) als Randbedingungenauf die Modellstrukturenaufgetragen.
Die ÜbergängederseismischenGeschwindigkeitenderWeitwinkelseismikkorrelierenim allgemeinen
gutmit denSchichtgrenzenderKörperunterhalbdesSedimentbeckens.InnerhalbdesSedimentbeckens
stimmtnurdieBasisdesZechsteinesmit einemGeschwindigkeitswechselüberein.Die Geschwindigkei-
tenfür denZechsteinhabendabeieineSpannweitevon 3.4bis 3.6km/s.BEILECKE et al. (1998)ermit-
teltefür dasSedimentbeckennur 2 - 3 Geschwindigkeitänderungenpro Profil, die Schichtauflösungder
Weitwinkelseismikfür dasSedimentbecken ist alsonicht sofein. Beginnendmit demHDB Körper, der
von drei Weitwinkelseismikprofilengeschnittenwird, ist zu sehen,dassdie Profilebei x = 185km und
210 km genaubei denSchichtgrenzeneinenGeschwindigkeitswechselhaben.Sie weisendemKörper
eineWellengeschwindigkeit im Gesteinvon6.0und6.4km/szu.Bei demdrittenProfil, x = 249km, tref-
fen Schicht-undGeschwindigkeitswechselnicht ganzaufeinander. Die Geschwindigkeitsänderung tritt
kurzunterhalbderSchichtgrenzeein,sodasshierdemKörperzweiGeschwindigkeitenzugeordnetwer-
den:5.7und6.2km/s.Die untereKrustewird vonallensechsWeitwinkelseismikprofilentangiert,wobei
die Profilebei x = 210und250km/sanderSchichtgrenzeaucheinenÜbergangbesitzenundzwar von
6.7auf6.9km/sund6.7auf7.1km/s.DasProfil bei210km hatzusätzlicheinenÜbergangin derunteren
Krustein derTiefevon27km aufeineGeschwindigkeit von7.2km/s.Bei denProfilenx = 185,270und
290km befindensichdie Geschwindigkeitsübergänge um wenigekm überoderunterderGrenzschicht.
Der ÜbergangdesProfils bei x = 320 liegt ca. 5 km überder Schichtgrenze.Die letztenvier Profile
weisendenGesteinenderUnterenKrusteeineBandbreitederseismischenGeschwindigkeit von 6.7bis
7.2km/szu. InsgesamtendenalleProfileknappunterhalbderMoho mit Geschwindigkeitenvon 6.8bis
7.2km/s.DieserÜbergangwird sehrgut durchdie WeitwinkelseismikundauchdurchdasLinedrawing
desBASIN 9601Profilsbeschrieben.Abernicht immerstimmenLinedrawing undGeschwindigkeitsän-
derungenderWeitwinkelseismiküberein.Die Wellengeschwindigkeiten im Akkretionskeil, Abbildung
32,überspannenein Intervall von6.0- 6.7km/s.Die SchichtgrenzendesKeilswerdendurchGeschwin-
digkeitsänderungen markiert.Da sich die Wellengeschwindigkeiten auchim Keil von 6.0 - 6.4 auf 6.7
km/s ändern,kann diesein Hinweis auf eine möglicheSchichtungoder eineveränderteKompaktion
desAkkretionskeils sein.Auch der in Abbildung29 eingezeichneteLow DensityBody (LDB), mit der
Dichte2458kgV m3, wurdesoangepasst,dassseineGrenzschichtenmöglichstmit demLinedrawing und
denGeschwindigkeitsübergängen der Weitwinkelseismikübereinstimmen.Aus der Weitwinkelseismik
ergebensichWellengeschwindigkeiten von 6.6bis 6.7km/sin demGesteindesKörpers.
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Muschelkalk 2500

Quartär-Tertiär  2100 Kg/m
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Obere Kruste 2500-2770

Untere Kruste 3100
Mantel  3300
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Vulkanite 2650 Kg/m3

Abbildung 32: SchnittdesModells mit High DensityBody, mit Linedrawing desBASIN 9601Profil,
ausDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999),und WeitwinkelseismiknachBEILECKE et al. (1998),mit
Geschwindigkeitsangabenin km/s.Die Dichtensindin gW cm3 eingetragen.

5.2.1 Dichten und Wellengeschwindigkeiten im Modell mit HDB

SeismischeGeschwindigkeits-Dichte-Relationenim Sedimentbecken: In diesemAbschnitt wird
auf die im Modell verwendetenDichteneingegangen.Zwei geophysikalischeRandbedingungenfür die
DichtenderGesteinedesModellssinddie von BEILECKE et al. (1998)durchWeitwinkelseismikermit-
teltenGeschwindigkeitender Wellenausbreitungund die gemesseneund durchdasModell berechnete
SchwerewirkungdesGesteins.Die ortsfesten1-dimensionalenWeitwinkelseismikprofilevonBEILECKE

et al. (1998)weisendenlokal bestimmtenWellengeschwindigkeiten Tiefenzu,sieheAbbildung10 und
für daseinzelneProfil sieheAbbildung32.Für jedesWeitwinkelseismikprofilzeigtdieAbbildung33die
Zuordnungder Wellengeschwindigkeit mit der in der jeweiligen Tiefe angetroffenenModelldichtedes
Schweremodellsmit High DensityBody (HDB) unddemAkkretionskeil. Eswird alsoimmerdannein
neuerPunktim Diagrammgeneriert,wennsichdieWellengeschwindigkeit oderdieModelldichteändert.
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Abbildung 33: DichtendesModells mit HDB und mit Akkretionskeil sind in gW cm3 überdie Wellen-
geschwindigkeitender Weitwinkelseismikprofile,nachBEILECKE et al. (1998),in km/s aufgetragen.Die
Profilesindgekennzeichnetdurchdie km Angabederx-AchsedesModells,sieheAbbildung32.
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Die Profilesinddurchdiekm AngabederX-AchsedesModells,siehezurÜberprüfungz. B. Abbildung
32,eindeutiggekennzeichnet.Die Abbildungenfür dasSchweremodellmit LDB sindim Anhang.

Die Diagrammeverdeutlichen,dassdie gesamtenPostzechsteinsedimente, mit einer Spannbreiteder
Dichtenvon 2100bis 2560kgV m3, durchnur eineWellengeschwindigkeit in der Größenordnungvon
3,4 bis 3,6 km/s beschriebenwerden.Den Präzechsteinschichten desBeckens,mit Dichtenvon 2590
bis 2650kgV m3, wird auchnur eineWellengeschwindigkeit zwischen5,4bis 5,8km/szugeordnet.Der
Geschwindigkeitssprung erfolgt bei allenProfilenbeimÜbergangvom Zechsteinin die Präzechsteinse-
dimente.Verglichenmit Abbildung12ergibt sichfolgendesfür dieZuordnungvon Wellengeschwindig-
keitenVp zu Dichten:Die DichtewertederPostzechsteinsedimenteliegenzwischenGleichung(e) und
(b), dasist Gleichung26 von GEBRANDE (1982)für Plutoniteund Gleichung32 von CONRAD et al.
(1994)für Sedimente.Da Gleichung(e) für Plutoniteaufgestelltwurde,ist sie für die Betrachtungder
Sedimentenicht geeignet.UnterBerücksichtigungdesFehlersliegt die Ausgleichsgeradevon NAFE &
DRAKE (1963),dieLinie (a),Gleichung21,im Wertebereichbeica.2250kgV m3. Die höherenGesteins-
dichtenvon 2560kgV m3 werdenbesserdurchGleichung32 beschrieben.Für die Präzechsteinschichten
führt derGeschwindigkeitssprung aufüber5,4km/sdazu,dassdieGleichung32Dichtenvonüber3500
kgV m3 ergibt. Die BeziehungvonCONRAD etal. (1994)kannalsonurSedimentenmit niedrigenWellen-
geschwindigkeitenDichtenzu weisen.Dagegenliegendie anderenBeziehungen,die für die Sedimente
gelten,NAFE & DRAKE (1963)Gleichung21undCONRAD etal. (1994)Gleichung34,für alleGesteine,
unterBerücksichtigungdesFehlersim Wertebereichvon2560bis2650kgV m3. Die ZuordnungderDich-
tenzu denstratigrafischenSchichtenist in derTabelle2 im Kapitel 3.1.1übersichtlichdargestellt.Trotz
dergrobenAuflösungdesSedimentbeckensdurchdie Weitwinkelseismik,könnendie für die Modellie-
rungverwendetenDichtendenempirischaufgestelltenDichte-Wellengeschwindigkeitsrelationen zuge-
ordnetwerden.Die SedimentedesBeckenswerdendurchdie Größenordnungenderdurchdie Weitwin-
kelseismikbestimmtenWellengeschwindigkeiten klar in zwei Schichtengeteilt.Die gewähltenDichten
für dasSedimentbecken und die gefundenenWellengeschwindigkeiten sind hinreichendüberdie oben
genanntenDichte-Geschwindigkeits-Relationen zugeordnet.

SeismischeGeschwindigkeits-Dichte-Relationenin der Kruste: Die ausder KrustedesModells
gewonnenenDichtensind überdie von BEILECKE et al. (1998)gefundenenWellengeschwindigkeiten
aller Weitwinkelseismikprofilein Abbildung 34 und 35 aufgetragen.Die Abbildungenfür dasModell
mit LDB befindensich im Anhang.Zusätzlichsind in Abbildung34 die in Kapitel 3.2.4aufgeführten
Gleichungenfür dieDichte-Wellengeschwindigkeits-Relationen, welchefür KrustengesteineunterNor-
malbedingungengelten,eingetragen.Dies sind (a) Gleichung27 für Vulkanite, (c) Gleichung26 für
Plutonite,(e) Gleichung28 für Metamorphitevon GEBRANDE (1982), (b) Gleichung34 gilt für alle
Gesteinevon CONRAD et al. (1994)und (d) Gleichung22 plus Gleichung23 für Magmatiteund Me-
tamorphitevon SOBOLEV & BABEYKO (1994).Die GeradeAG ist die lineareAusgleichsgeradealler
aufgetragenenPunkte.Die linearenAusgleichsgeradenfür die verschiedenenGesteineliegeninnerhalb
deslanggestrecktenPunktehaufens.Die Abbildung 34 verdeutlichtzwei Punkte:1. Die zugeordneten
ModelldichtenundWellengeschwindigkeitenderKrustebefindensich innerhalbderWertebereicheder
verschiedenenAusgleichsfunktionen. 2. Eine eineindeutigeZuordnungder Wertezu einerbestimmten
AusgleichsfunktionunddamiteinerGesteinsart,ist schwermöglich.FüreineungefähreZuordnungwer-
dendaherweiterhingeologischeVorstellungenbenötigt.Abbildung35 ist im PrinzipgleichderAbbil-
dung 34, nur sind die Ausgleichsfunktionen druckabhängig.Die AusgleichsgeradeAG wurde wie in
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Abbildung 34: Dichte-Wellengeschwindigkeits-RelationendesModells mit HDB und Akkretionskeil.
Die DichtenderKrustedesModellsmit HDB undAkkretionskeil sindin gW cm3 überdieWellengeschwin-
digkeitenderWeitwinkelseismikprofilevon BEILECKE et al. (1998)in km/saufgetragen.AG ist die Aus-
gleichsgeradeallerPunkte.Die anderenGeradensinddieDichte-Wellengeschwindigkeits-Relationen,wel-
chefür KrustengesteineunterNormalbedingungengelten.Diessinda) Gl. 27 für Vulkanite,c) Gl. 26 für
Plutonite,e) Gl. 28 für Metamorphitevon GEBRANDE (1982),b) Gl. 34 ,gilt für alle Gesteine,von CON-
RAD et al. (1994)undd) Gl. 22 plusGl. 23 für MagmatiteundMetamorphitevon SOBOLEV & BABEYKO

(1994).

Abbildung 34 ausden Modellwertenberechnet.Die Geraden(f), (g) und (h) sind die Gleichung29,
Gleichung30undGleichung31von GEBRANDE (1982),diedieWellengeschwindigkeiten in Plutoniten
undMetamorphitenbei Drückenvon 0.2GPa,0.6GPa und1.0GPa beschreiben.NachCHRISTENSEN

& MOONEY (1995)sind die nicht linearenGeschwindigkeitsrelationen (i), (j), (k) und (l) für die Tie-
fen 10, 20, 30 und 40 km nachGleichung25 für denKruste-Mantel-Kontrastberechnetworden.Die
Ausgleichsfunktionendecken einenkleinerenWertebereichmit einemgeringerenFehler, sieheKapitel
3.2.4,ab. Die demsehrdichtenKörper (HDB) zugeordnetenGeschwindigkeitenvon 6,2 und6,4 km/s
für eineDichtevon 2970kgV m3 passenrelativ gut in denWertebereichderFunktionen.Auch die Wer-
tepaarefür denAkkretionskeil mit Geschwindigkeiten von 6.0 - 6.7 km/s bei einer Dichte von 2696
KgV m3 werdenvon denAusgleichsfunktionen abgedeckt.Nur die beidenWerte für deneingeführten
LDB, sieheAnhang,liegenetwasabseitsbei (6,6km/s/2458KgV m3) und(6,7km/s/2458KgV m3). Mit
dendruckabhängigenAusgleichsfunktionen ist esnochschwererdieDichte-Geschwindigkeitswertedes
Körpersmit 2458kgV m3 bei Wellengeschwindigkeiten von 6,6und6,7km/sschlüssigzu erklären.Die
DichtedesLDB könntevielleicht auf ein permischesBecken,BERTHELSEN (1992b),oderauf die Re-
steeinesBeckensdesOberkarbon,KRAUSS (1994),zurückzu führensein.Unter der Betrachtungder
Geschwindigkeits-Dichte-Relationenliegt dieAnnahmevon intermediärerKruste,BAYER etal. (1999),
näher. Dafür ist diemodellierteDichteaberetwaszu klein.
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Abbildung 35: DruckabhängigeDichte-Wellengeschwindigkeits-RelationendesModells mit HDB und
Akkretionskeil. Die druckabhängigenDichtenderKrustedesModellsmit HDB undAkkretionskeil sindin
gW cm3 überdieWellengeschwindigkeitenderWeitwinkelseismikprofilevonBEILECKE etal. (1998)in km/s
aufgetragen.AG ist die Ausgleichsgeradealler Punkte.Die Geraden(f), (g) und(h) sinddie Gl. 29,Gl. 30
undGl. 31von GEBRANDE (1982),diedieWellengeschwindigkeitenin PlutonitenundMetamorphitenbei
Drückenvon 0.2GPa, 0.6 GPa und1.0 GPa beschreiben.Die nicht linearenGeschwindigkeits-Relationen
(i), (j), (k) und(l) für dieTiefen10,20,30 und40km nachGl. 25 von CHRISTENSEN & MOONEY (1995)
für denKruste-Mantel-KontrastbeinhaltendieDruckveränderung.

5.2.2 ErgebnissedesModells mit HDB

Die resultierendenErgebnissevonderSchweremodellierungdesModellsmit High DensityBody(HDB)
sind in Abbildung36 zu sehen.Es ist dasModell mit demLDB, welchesaberdie gemesseneSchwere
desUntersuchungsgebietes nur um 1% besseranpasstals dasModell mit Akkretionskeil. Da die Un-
terschiedeso geringsind,wird nicht gesondertdaraufeingegangen,sondernnur bei wesentlichenUn-
terschieden.Abbildung36 zeigtdie berechneteBouguerschwereausdengeometrischenStrukturendes
1. Modells in 10̂ 5 _ mV s2 ` , zum Vergleich siehedie gemesseneBouguerschwerein Abbildung 6. Ein-
gezeichnetsind tektonischeElemente,sowie dasBASIN 9601Profil und die durchSternemarkierten
Positionender Weitwinkelseismik.Abbildung 37 zeigt dasResidualfeld,d. h. die Differenzzwischen
berechneterundgemessenerBouguerschwerein 10̂ 5 _ mV s2 ` . Da die modellierteSchwerevon derGe-
messenenabgezogenwird, zeigennegativeWertedieüberschwingendelokaleAmplitudedesmodellier-
tenFeldesundpositivediezukleinenWertean.EineperfekteAnpassungwäreerreicht,wennalleWerte
auf Null stehenwürden.Der überwiegendeTeil derResidualwertein Abbildung37 liegt im Werteinter-
vall von a 5 b 10̂ 5 _ mV s2 ` bis 5 b 10̂ 5 _ mV s2 ` . DasgemessenenFeld ist alsoim allgemeinengut durch
dasmodellierteapproximiert,der von IGMAS berechneteKorrelationskoeffizient zwischengemesse-
nenundberechnetenGesamtfeldliegt bei 0.84.WenigegrößereAbweichungenbefindensichunterhalb
dessüdwestlichenAnfangsdesBASIN 9601Profils,entlangder Elbe-Linie und an der Transeuropäi-
schenStörung.Dabei ist zu beachten,dassdie maximalenAbweichungenam Modellrandliegenund
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teilweise,wie zum Beispielan der Elbe-Line,die AbweichungenzwischendenProfilschnittenliegen.
D. h. dasModell wird auf denProfilschnittenverändertunddie PunktederStrukturenwerdenvon Ebe-
nezu Ebenetrianguliert,die FeldveränderungenzwischendenEbenenkönnennicht modelliertwerden.
Je größeralso der Abstandder, parallel zum BASIN 9601 Profil liegenden,Profilebenenwird, desto
kleiner ist die Möglichkeit schnelleVeränderungenzu modellieren.Die berechneteSchweredesaufge-
stelltenModellsapproximiertdiegemesseneBouguerschwerein derFlächerelativ gut.Die Dichtenund
SchichtendesSedimentbeckenskonntenaufgrundvorhandenerModelle,BohrungenundDichtebestim-
mungen,bestimmtund vereinfacht werden.Die Weitwinkelseismiklöst aberim Sedimentbecken nur
die BasisdesZechsteines,mit einemWechselderWellengeschwindigkeit, gut auf. Die Strukturender
Krusteund der Moho werdendagegendifferenziertervon der Weitwinkelseismikund der Reflexions-
seismik(DEKORP)aufgelöst.Die Moho liegt im Durchschnittin einerTiefevon 31km, fällt aberunter
demSubherzynischenBeckenauf ca.35 km ab. Einzig die, von derSchweremodellierunggeforderten,
sehrdichtenKörper (HDB) und Körper mit sehrgeringerDichte (LDB), werdenvon der Reflexions-
seismiknicht sehrdeutlichbeschrieben.Der Akkretionskeil wird nachKRAWCZYK et al. (1999)und
MCCANN & KRAWCZYK (2001) von der Reflexionsseismikbeschrieben.Die Grenzflächender drei
Körpersindgutandie Weitwinkelseismikangepasst.WeitereHinweiseaufdensehrdichtenKörperlie-
fern die ErgebnissederEulerdekonvolution undderPowerspektralanalyse.Die Eulerdekonvolution und
Powerspektralanalyseliefern aberkeinenHinweisauf denKörpermit geringerDichte (LDB) oderden
Akkretionskeil. Die ermitteltenWellengeschwindigkeiten unddieDichtedesHDB stimmenim Rahmen
derGeschwindikeits-Dichte-Ausgleichsfunktionengutüberein,nurdiegeringeDichteundhoheWellen-
geschwindigkeit desLDB sindnicht ganzstimmig.
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Abbildung 36: BerechneteSchwereausdenmodelliertengeologischenStrukturendesModellsmit High
DensityBody in 10c 5 d mW s2 e . Zusätzlichsind tektonischeElemente,der VerlaufdesBASIN 9601Profils
unddiePositionenderWeitwinkelseismik(Sterne)eingetragen.
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Abbildung 37: ResidualfeldderberechnetenSchweredermodelliertengeologischenStrukturenundder
gemessenenBouguerschwere,in Einheitenvon10c 5 d mW s2 e .
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5.3 Modell mit Intrusion

In diesemKapitel wird ein Modell mit alternativer Geometrievorgestellt.Das neueModell versucht
die Potentialfeldanomalienvon Pritzwalk durch Intrusionen,die auchdie UrsachedesHigh Density
Body im erstenModell seinkönnen,zuerklären.Dafürgibt esvielfältigegeologischeVorstellungen,die
im folgendenkurz dargestelltwerden.Die Potentialfeldanomaliender Prignitz werdennachCONRAD

(1980)möglicherweisedurchspätvariszischebasischeIntrusionen,die im Randbereichdesvariszischen
Tektogens/prävariszische Tafel intrudieren,verursacht.Der Massenüberschußführt spätestensseitdem
Oberkarbonzu isostatischbedingterAbsenkung,besondersintensiv in derPrignitz.NachBACHMANN

& GROSSE (1989)kommt esinfolge intensiver Dehnungstektonikim Unterrotliegendzu basischenbis
ultrabasischenIntrusionenin die Unterkrusteunddamit zu einerAnhebung derMoho auf etwa 24 km
im Bereichder Pritzwalker Anomalie,die markantin der abgeleitetenSchwerekarteihren Ausdruck
findet.NachHOFFMANN & STIEWE (1994)weisendie geophysikalischenIndikatorenaufdie Intrusion
ultrabasischenMantelmaterialsin die untereund mittlere Kruste hin. Im Zusammenhangmit diesen
IntrusionenwurdedieMoho,in einerTiefevon31- 34km,nachHOFFMANN & STIEWE (1994)teilweise
zerstört,undesentstandeine„Pseudo-Moho“mit einerToplagevon ca.15 - 20 km.

Für HOFFMANN & STIEWE (1994)sinddie lageidentischenPotentialfeldanomalien,die gravimetrische
undmagnetischeAnomalie,vonPritzwalk nurdurchdieExistenzvonmagnetischwirksamenGesteinen,
basischenbisultrabasischenCharakters,in Tiefen f 10km erklärbar;derenQuellensichauchweitestge-
hendentsprechen.Diesfügt sichfür HOFFMANN & STIEWE (1994)dannzusammen,wennIntrusionen
von Mantelmaterialin derArt einesManteldiapirsin Tiefenoberhalbvon 20 km angenommenwerden.
Aus denseismischenErgebnissendesKyritz 4 ProfilskönntesichnachHOFFMANN & STIEWE (1994)
die OberkanteeinerderartigenIntrusion in ca. 15 - 20 km Tiefe befinden.Aus Magnetotellurikdaten,
sieheKapitel 3.2.2,entwickeltenHOFFMANN et al. (1998)ein Modell, Abbildung15, dessenProfil im
kristallinenBasementeinenManteldiapirin einerTiefevon ca.18 km zeigt.

Die Pritzwalker Schwereanomaliewird unterBezugaufdieobengenanntengeologischenVorstellungen
in demneuenModell mit Hilfe einerIntrusionmodelliert.Wie schonim vorherigenAbschnittangespro-
chen,reichteineMohoaufwölbungwie von BACHMANN & GROSSE (1989)vorgeschlagen,alleinenicht
aus,um die Pritzwalker Anomaliemodellierenzu können.Die Modellierungbautauf die geologischen
StrukturendeserstenModells auf. Durch die NeuerstellungdeszweitenModells ergabensich wenige
kleinereÄnderungenfür die obereKrustein derGeometrieundDichte.DieseÄnderungenwerdenam
bestensichtbardurch Vergleich der Abbildungen32 und 40. Für daszweite Modell geltennatürlich
auchdie AnalysendergeophysikalischenPotentialfelderdie bei demerstenModell angewandtwurden.
Die PowerspektralanalysedesSchwerefeldesergabeineSchwerequelleknappunterhalbdesSediment-
beckensin einerTiefe von ca.8 km. Diesbeschreibtungefährdie LagedesoberenTeils der Intrusion.
Die LagedermodelliertenIntrusionstimmtauchmit dervon HOFFMANN & STIEWE (1994)vermuteten
OberkantedesManteldiapirsoberhalbeinerTiefe von 20 km überein.Die Tiefe desoberenTeils des
IntrusionskörpersgleichtderTiefederzweitenLösungderPowerspektralanalysedermagnetischenAn-
omalievon Pritzwalk. Die GrenzflächedesoberenAbschnittesder IntrusionunddesSedimentbeckens
liegt in einerTiefe von ca.8 km verglichenmit ca.7.5km dererstenmagnetischenQuelle.Die Grenz-
flächezwischendenoberenund unterenAbschnittder Intrusionliegt bei ca.15 km. Dies könnteeine
weitereBestätigungfür die IntrusionundderenDifferenzierungin zwei Abschnittenmit unterschiedli-
chenMaterialeigenschaftensein.DasModell mit Akkretionskeil ist in Abbildung38 ohneÜberhöhung
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entlangdesBASIN 9601Profils mit Linedrawing dargestellt.Es wurdeversucht,denbestenKompro-
misszwischenAnpassungderIntrusivkörpergeometrieundModellierungderSchwerezuerreichen.Der
Intrusivkörperwurdedabeiin zwei Körper mit verschiedenenDichtendifferenziert.Die Grenzschicht
derKörperwurdeandie ErgebnissederWeitwinkelseismikvon BEILECKE et al. (1998)angepasst,wie
in Abbildung 39. Die Intrusion wird von den beidenWeitwinkelseismikprofilebei x = 185 und 210
km geschnitten.Gut zu sehenist, dassbei jedemWechselderWellengeschwindigkeit unterhalbdesSe-
dimentbeckensund innerhalbder IntrusioneineDichteänderungstattfindet.Zu beachtenist, dassdie
Geschwindigkeiten,die dasProfil bei x = 185km denDichtenzuweist,in demoberenTeil derIntrusion
um 0,4km/sundim unterenum 0,3km/skleinerist alsbei demProfil x = 210km. DieseGeschwindig-
keitsverschiebungen in gleichenSchichtenbei unterschiedlichenProfilenum 0,4 km/s sind vertretbar.
Sie könnengeringfügigenlateralenÄnderungengeschuldetsein.Dem oberenAbschnittder Intrusion
wird eineDichtevon 2930kgV m3 zugeordnetunddemdarunterliegendeneineDichtevon 3050kgV m3.
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Abbildung 38: SchnittdesModellsmit IntrusionundAkkretionskeil. Mit Linedrawing desBASIN 9601
ProfilsundohneÜberhöhung.
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In einerzweitenModellvariante,sieheAbbildung39, ist derim erstenModell eingeführteLow Density
Body (LDB) stattdesAkkretionskeils, mit einergeringmodifiziertenGeometrieundDichte ρ g 2546
kgV m3, andasBASIN 9601Linedrawing unddie Weitwinkelseismikangepasst.Die Schwereanpassung
ist ähnlichgutwie mit Akkretionskeil.
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Abbildung 39: SchnittdesModells mit Intrusion.Mit eingezeichnetemLinedrawing desBASIN 9601
ProfilsnachDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999)undWeitwinkelseismiknachBEILECKE etal. (1998),
mit Geschwindigkeitsangabenin km/s.

Die LösungenderEulerdekonvolution desgemessenenBouguerschwerefeldessindin Abbildung40 für
daszweiteModell eingezeichnet.Die AussenflächenderIntrusionwerdenvon denLösungendesStruk-
turindex SI = -3 skizziert,wasein Hinweis auf die ExistenzdesmodelliertenKörpersseinkann.Die
Unabhängigkeit derLösungenderEulerdekonvolution vondemAkkretionskeil oderdemLDB wird hier
undim Vergleichmit Abbildung31 deutlich.KeinederLösungenweistaufeinenderKörperhin. Ohne
Akkretionskeil oderLDB weichtdie berechneteSchwereabdemProfilkilometerx = 300starkvon der
gemessenenab. Also muss,obgleichdie LösungenderEulerdekonvolution nicht daraufhinweisen,eine

63



Vorwärtsmodellierung

geologischeStrukturzwischenBasisder OberenKrusteund der Grenzschichtvon Krusteund Mantel
liegen.

0
h
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Abbildung 40: Modellschnittmit BASIN 9601Linedrawing ohnezusätzlicheingeführtenLow Density
Body, zumVergleichdesSchwereprofilssieheAbb. 39.Die LösungenderEulerdekonvolutionfür verschie-
deneStrukturindexe(SI), sieheAbschnitt2, sindwie folgt dargestellt:SI= 1 : rotesDreieck;SI= 2 : blaues
Quadrat;SI= 3 : schwarzerKreis.

5.3.1 Dichten und Wellengeschwindigkeiten im Modell

In diesemAbschnittwerdenwie in Kapitel5.2.1dieRelationenzwischenermitteltenGeschwindigkeiten
derWeitwinkelseismiknachBEILECKE etal. (1998)unddenim Modell verwendetenDichtenbetrachtet,
diesesmal abermit LDB. Für jedeseinzelne1-dimensionaleWeitwinkelseismikprofilwurdenin Abbil-
dung41dieverwendetenModellschwerendenvon BEILECKE etal. (1998)ermitteltenWellengeschwin-
digkeitenzugeordnet.Da die Strukturenund Dichtenim Sedimentbecken für daszweiteModell nicht
geändertwurden,gilt alles,wasim Abschnitt5.2.1überdieGeschwindigkeits-Dichte-Relationen im Se-
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Abbildung 41: DichtendesModellsmit Intrusionsind in gW cm3 überdie Wellengeschwindigkeitender
WeitwinkelseismikprofilevonBEILECKE etal. (1998)in km/saufgetragen.Die Profilesindgekennzeichnet
durchdie km AngabederX-AchsedesModells,sieheAbbildung39,wobeiderSternfür die Dichtevertei-
lung mit Low DensityBody (LDB) unddasDreieckohneZusatzkörpersteht.
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dimentbecken für dasersteModell gesagtwurde,auchfür dasSedimentbecken deszweitenModells.
In derAbbildung41 sinddie Werteum Wellengeschwindigkeiten von 3,5km/s,die Geschwindigkeiten
für die Postzechsteinsedimente unddemZechstein,gleichdenWertenin derAbbildung33. Die Werte
für die Präzechsteinsedimentesindgleich,nurbesitzenaucheinigeKrustengesteineähnlicheWellenge-
schwindigkeiten,sodassin derAbbildungdie Präzechsteinsedimentenicht soklar von denWertender
Krustengesteineunterschiedenwerdenkönnen.Nur für die Gesteineder Krusteverändernsich einige
Geschwindigkeits-DichteZuordnungen.Im allgemeinenist die StreuungderWerteim zweitenModell
etwas geringerals im erstenModell. Zum Beispiel sind die Dichtewerte für den LDB, durch Sterne
gekennzeichnet,nunum 88 kgV m3 größer, sieheAbbildung41 undProfil Rhow293undRhow315.

SeismischeGeschwindigkeits-Dichte-Relationenin der Kruste: In Abbildung42 und43 sind,wie
in Abbildung34 und35,nur die DichtenderKrusteüberdie Wellengeschwindigkeiten derWeitwinkel-
seismikprofilevonBEILECKE etal. (1998)aufgetragen.In Abbildung42sinddieverschiedenenFunktio-
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Abbildung 42: Dichte-Wellengeschwindigkeits-RelationdesModellsmit Intrusion.Aufgetragensinddie
DichtenderKrustedesModellsin gW cm3, überdieWellengeschwindigkeitenderWeitwinkelseismikprofile
von BEILECKE et al. (1998) in km/s. Die Sternestehenfür die Dichteverteilungmit LDB. AG ist die
Ausgleichsgeradealler Punkte.Die anderenGeradensinddie Dichte-Wellengeschwindigkeits-Relationen,
welchefür Krustengesteineunter Normalbedingungengelten.Dies sind a) Gl. 27 für Vulkanite, c) Gl.
26 für Plutonite,e) Gl. 28 für Metamorphitevon GEBRANDE (1982),b) Gl. 34 ,gilt für alle Gesteine,
von CONRAD et al. (1994)undd) Gl. 22 plus Gl. 23 für MagmatiteundMetamorphitevon SOBOLEV &
BABEYKO (1994).

nenderDichte-Wellengeschwindigkeits-Relation unterNormalbedingungeneingetragen.Diessind(a):
Gleichung27für Vulkanite,(c): Gleichung26für Plutonite,(e):Gleichung28für MetamorphitevonGE-
BRANDE (1982),(b): Gleichung34 gilt für alle Gesteinevon CONRAD et al. (1994)und(d): Gleichung
22 undGleichung23 für MagmatiteundMetamorphitevon SOBOLEV & BABEYKO (1994).Die Gera-
deAG ist die lineareAusgleichsgeradealleraufgetragenenPunkte.In Abbildung43sindstattdessendie
druckabhängigenFunktionenwie in Abbildung35eingetragen.DieGeraden(f), (g)und(h)sinddieGlei-
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Abbildung 43: DruckabhänigeDichte-Wellengeschwindigkeits-RelationdesModellsmit Intrusion.Auf-
getragensind die Dichtender KrustedesModells in gW cm3, überdie WellengeschwindigkeitenderWeit-
winkelseismikprofilvon BEILECKE et al. (1998) in km/s. Die Sternestehenfür die Dichteverteilungmit
LDB. AG ist dieAusgleichsgeradeallerPunkte.Die Geraden(f), (g) und(h) sinddieGl. 29,Gl. 30undGl.
31vonGEBRANDE (1982),diedieWellengeschwindigkeitenin PlutonitenundMetamorphitenbeiDrücken
von 0.2 GPa, 0.6 GPa und1.0 GPa beschreiben.Die nicht linearenGeschwindigkeitsrelationen(i), (j), (k)
und (l) für die Tiefen 10, 20, 30 und40 km nachGl. 25 von CHRISTENSEN & MOONEY (1995)für den
Kruste-Mantel-Kontrastbeinhaltendie Druckveränderung.

chung29,Gleichung30undGleichung31von GEBRANDE (1982),diedie Wellengeschwindigkeiten in
PlutonitenundMetamorphitenbeiDrückenvon0.2GPa,0.6GPaund1.0GPabeschreiben.NachCHRI-
STENSEN & MOONEY (1995)sinddie nicht linearenGeschwindigkeitsrelationen(i), (j), (k) und(l) für
die Tiefen10,20,30 und40 km nachGleichung25 für denKruste-Mantel-Kontrastberechnetworden.
Die AusgleichsgeradeAG wurdeauchhier ausdenModellwertenberechnet.Insgesamtist dasStreu-
ungsintervall derWertegeringerals in Abbildung34 und35. WegendergroßenÜbereinstimmungder
Abbildungen34 mit 42 und35 mit 43 geltenauchhier die AussagendesvorherigenAbschnittesfür die
seismischenGeschwindigkeits-Dichte-Relationen derKrustedeserstenModells.Die Wertedeszweiten
Modells liegendurchdenengerenStreuungsbereichsogarbesserim WertebereichderAusgleichsfunk-
tionenalsdie deserstenModells.EslassensichalsounterschiedlichegeologischeModellvorstellungen
nicht eindeutigdurchdie VerteilungihrerDichte-Wellengeschwindigkeits-Relationen differenzieren.

5.3.2 ErgebnissedesModells mit Intrusion

In Abbildung 44 wird die ausdem zweitenModell mit LDB berechneteSchwerein Einheitenvon
10̂ 5 _ mV s2 ` dargestellt.Zur besserenAnschauungderAbweichungdermodelliertenSchwerevomdem
gemessenenFeld ist in Abbildung45 dasResidualfeldaufgetragen.Gut zu erkennenist, dassderüber-
wiegendeTeil der Werteum Null zwischena 5 b 10̂ 5 _ mV s2 ` und 5 b 10̂ 5 _ mV s2 ` liegt, einigewenige
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Abbildung 44: ÜbersichtskartederberechnetenSchwereanomalieausdenmodelliertengeologi-
schenStrukturendeszweitenModells,in 10̂ 5 _ mV s2 ` . Mit eingezeichnetentektonischenElemen-
ten,demVerlaufdesBASIN 9601ProfilsunddenPositionenderWeitwinkelseismik(Sterne).
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Abbildung 45: ResidualfeldderberechnetenSchweredermodelliertengeologischenStrukturen
deszweitenModells und der gemessenenBouguerschwere,in Einheitenvon 10̂ 5 _ mV s2 ` . Mit
eingezeichnetentektonischenElementenunddemVerlaufdesBASIN 9601Profils.
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PeakserreichenWertevon etwasmehrals a 10 b 10̂ 5 _ mV s2 ` und10 b 10̂ 5 _ mV s2 ` . Die größtenAbwei-
chungengibt esentlangderElbe-LineundamsüdöstlichenRanddesModells,dieaufdasGesamtmodell
bezogenvernachlässigbarsind.Die Statistikfunktionvon IGMAS berechnetefür dasModell mit Intrusi-
onundLDB einenKorrelationskoeffizientenvon0.95für dieAnpassungdesmodelliertenGesamtfeldes
andasgemessenen.Für die Variantemit Akkretionskeil stattdesLDB beträgtderKoeffizient 0.94,die
Anpassungensind also fast gleich gut. Mit der geologischenVorstellungeiner Intrusionvon Mantel-
material in die untereund mittlere Kruste kann die gravimetrischePritzwalkanomaliegut modelliert
werden.Die GeometriederIntrusionwurdedabeisomodelliert,dasssiemit denErgebnissenderPower-
spektralanalyse,der Eulerdekonvolution und denGeschwindigkeitsübergängen der Weitwinkelseismik
übereinstimmt,siehedazuAbbildung 40 und 39. Die gewähltenDichtenfür dasModell befindensich
auchim WertebereichderDichte-Geschwindigkeits-Relationen, sieheKapitel 5.3.1.DasModell wurde
weiterhinandasLinedrawing desBASIN 9601Seismikprofilsangepasst.Die diffuserwerdendenseis-
mischenReflexionenunterdemBeckenzentrum,nachDEKORPBASINRESEACHGROUP (1999),KRA-
WCZYK etal. (1999)undMCCANN & KRAWCZYK (2001),lassenRaumfür Interpretationen.Sokönnte
eineIntrusion,sowie vonz.B. BACHMANN & HOFFMANN (1997)vorgeschlagenundin diesemModell
umgesetzt,die Pritzwalkanomalieverursachen.Oderdie Pritzwalkanomaliewird möglicherweisenach
KRAWCZYK et al. (1999)von der Krusteverursacht,derenpetrologischenEigenschaftennachträglich
durchgeologischeProzesseverändertwurde.Auch könntedie Schwerequellein der Krustewährend
einerfrühenStufederBeckenbildungdurchModifikation undAnreicherungvon mafischenKomponen-
tenaufgebautwordensein,waseineIntrusionnicht ausschließt.Die Moho liegt, wie im erstenModell,
ungestörtin einerTiefe von ca.31 km und fällt im südlichunterdemherzynischenBecken ab. Ob die
Moho durchdie Intrusionenteilweisezerstörtwordenist, wie von HOFFMANN & STIEWE (1994)ver-
mutet,odersichkontinuierlichunterdemUntersuchungsgebieterstreckt,ob neuformiert oderalt, kann
von einerSchweremodellierunghiernicht beantwortetwerden.DasModell setztnur voraus,dassin der
Tiefenlageder Moho nur ein Dichtekontrastvon 0o 2 b 10̂ 5 _ mV s2 ` , an der Grenzeder unterenKruste
undMantelexistiert.DaszweiteModell unterscheidetsichansonstennur in kleinenÄnderungenin der
GeometrieeinigerKörperderunterenKrusteundgeringfügigeDichteänderungen.Beidesdientezurbes-
serenModellanpassung.Ein gutesBeispieldafür ist derLDB. Er ist langgestreckterundmit 88 kgV m3

etwasdichter, sieheAbbildung40,alsim erstenModell.
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5.4 Vergleich mit Semlja- und KMgW -Profilen

Der NordteilsOstdeutschlandswurdedurchdasumfangreicheKMgW- und SemljaProgramm1963-
1971,sieheLANGE (1973), seismischuntersucht.Mit Semljawird die Aufnahmeund Interpretation
von Erdbebenwechselwellen bezeichnet.Die KMgW-Methodesteht für die Korrelationsmethodege-
brochenerWellenoderauchRefraktionsseismik,bei derMintropwellengenutztwerden.Projektierung,
AuswertungundInterpretationderMesskampagnewird von LANGE (1973)detailliertbeschrieben.Zum
Vergleich mit denmodelliertenStrukturenund denseismischenWeitwinkel-Wellengeschwindigkeiten
von BEILECKE et al. (1998)wird dasProfil Ts I, von Strelasundbis Hörsingen,welchesfastlageiden-
tisch zumBasin96 - unddemWeitwinkelseismikprofilenvon BEILECKE et al. (1998)ist, genommen.
Dadurchkönnendie ErgebnissederunterschiedlichenseismischenMethodendirekt miteinandervergli-
chenwerden.Mit Semljawird dieAufnahmeundInterpretationvonErdbebenwechselwellenbezeichnet.
KMgW stehtfür die KorrelationsmethodegebrochenerWellen,bei derMintropwellengenutztwerden.
Projektierung,AuswertungundInterpretationderDatenwird von LANGE (1973)detailliertbeschrieben.
DasProfil Ts I wird auf die geologischenStrukturender Schweremodellein denAbbildungen46 und
47überblendet.Die zweiKMgW- undvier Semlja-ProfileliegenhorizontalaufdengeologischenStruk-
turenderModelleunddenvertikalenmit Wellengeschwindigkeiten versehenenWeitwinkelprofilen.Die
vier Semlja-Profilesind folgendermaßengekennzeichnet:Z bezeichnetdie UnterkantedesZechsteines
mit einerzugeordnetenprimärenWellengeschwindigkeit im GesteinvonVp = ca.5.0km/s.F1beschreibt
nachLANGE (1973)möglicherweisedieOberflächedesvariszischenGrundgebirgesmit einerWellenge-
schwindigkeit vonVp = ca.5.35km/s.F2 könntemit einerzugeordnetenWellengeschwindigkeit vonVp

= ca.5.65km/svielleicht die OberflächedeskaledonischenGrundgebirgesdarstellenundF3 die Ober-
flächedespräkambrischenGrundgebirgesmit Vp = ca.6.5km/s.Die Ergebnissefür dieKMgW-Methode
werdenin denAbbildungenmit Kmgw undKr bezeichnet.LANGE (1973)deutetdenGeschwindigkeits-
horizontKmgw mit Vp = ca.6.0 km/salsOberflächederkonsolidiertenKruste,unabhängigvom Alter
der Konsolidierung.AußerdemkönntedieserHorizont nachLANGE (1973),wie F1, im Rahmender
Fehlerabschätzungdie OberflächedesvariszischenGrundgebirgessein.LANGE (1973)vermutet,dass
die geologischeNaturder tiefsteseismischeGrenzflächeKr, mit Vp = ca.6.5km/s,variiert. Siekönnte
zumTeil als jungeMetamorphosefront,aberauchzumTeil alsStrukturgrenzeeinesälterenKristallins
bzw. alsältereMetamorphosefrontaufgefasstwerden.

In Abbildung46 ist dasSchweremodellmit High DensityBody unterdemSedimentbecken,demLow
DensityBody, denWeitwinkelseismikprofilenund denKMgW- und Semlja-Profilenaufgetragen.Das
ZechsteinprofilZ unddieZechsteinbasisim Modell stimmengutüberein.DieGeschwindikeitsübergänge
derWeitwinkelseismikvomZechsteinin denPräzechsteinliegenmit Geschwindigkeitenvon 5,4bis5,8
km/s immerüber5,0km/s.Im allgemeinensinddie von LANGE (1973)bestimmtenGeschwindigkeits-
Tiefenwerteetwaskleinerbis gleichgroßwie die von BEILECKE etal. (1998)bestimmtenWertepaare.
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Abbildung 46: GegenüberstellungderKMgW- undSemljaprofilevon LANGE (1973)unddenWeitwin-
kelseismikprofilenvon BEILECKE et al. (1998)in demModell mit High DensityBody undLDB. Mit den
zugeordnetenprimärenWellengeschwindigkeitenVp für Z = ca.5.0km/s,F1= ca.5.35km/s,F2= ca.5.65
km/s,F3 = ca.6.5 km/s,Kmgw = ca.6.0 km/sundKr = ca.6.5 km/s.Auf die Profilewird im Text näher
eingegangen.

Die AusnahmebildetdasF3-Profil,welchesimmereineetwashöhereGeschwindigkeit besitzt.DasPro-
fil F2 schneidetjedesWeitwinkelseismikprofilin einemGeschwindigkeitswechsel,dasbedeutet,dass
beideAutorenwahrscheinlichdengleichenGeschwindigkeitshorizont erfasstenund nur aufgrundder
unterschiedlichenseismischenVerfahrengeringfügigabweichendeWerteberechneten.Die Abweichun-
gender Werteder anderenProfile der drei seismischenVerfahrenin der Geschwindigkeit und Positi-
on kannwahrscheinlichdurchRechenungenauigkeiten erklärt werden.Einzig dasF3-Profil fällt nicht
mit Geschwindigkeitsübergängen der Weitwinkelseismikim HDB zusammen.Dahergibt es auchim
2. Schweremodellin der Abbildung47 keineÜbereinstimmungmit demDichtewechselin der model-
lierten Intrusion.Dafür beschreibtdasrechteKR-Profil die OberflächedesAkkretionskeils sehrgut.
Nur stimmendie InterpretationendieserStruktur, Akkretionskeil nachKRAWCZYK et al. (1999),oder
StrukturgrenzeeinesälterenKristallinsodereinerälterenMetamorphosefrontnachLANGE (1973),nicht
überein.Die Interpretationvon LANGE (1973)könnteeherfür dasSchweremodellmit High DensityBo-
dy passen.Deutlichwird aber, dassdieReflexionshorizonteundderenWellengeschwindigkeitenausden
KMgW- undSemljauntersuchungen,mit Ausnahmevon F3, sehrgut mit denenderWeitwinkelseismik
korrespondieren.Der Dichtekontrastvon 210 bis 250 kgV m3 beim Übergangvom Umgebungsgestein
in die Intrusionoderin denHigh DensityBody müssteeigentlicheineAuswirkungauf die Wellenge-
schwindigkeit desF3 Profilshaben.Zur Verdeutlichung,dergut aufgelösteÜbergangvon derKrustein
denMantel hat einenKontrastvon 200 kgV m3. Es mussalsoUngenauigkeiten in der Weitwinkelseis-
mik oderin derSemlja-undKMgW-SeismikbeimPritzwalkblockgeben.Vielleicht sindaberauchalle
dreiMethodenbeeinträchtigt,dazu beachtenist, dasauchim BASIN 9601Profil hiernachAussageder
DEKORPBASINRESEACHGROUP (1999)nurschwacheReflektorengefundenwurden.
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Abbildung 47: GegenüberstellungderKMgW- undSemljaprofilevon LANGE (1973)unddenWeitwin-
kelseismikprofilenvon BEILECKE et al. (1998)in demModell mit IntrusionundAkkretionskeil. Mit den
zugeordnetenprimärenWellengeschwindigkeitenVp für Z = ca.5.0km/s,F1= ca.5.35km/s,F2= ca.5.65
km/s,F3 = ca.6.5 km/s,Kmgw = ca.6.0 km/sundKr = ca.6.5 km/s.Auf die Profilewird im Text näher
eingegangen.

5.5 Erweiterung der Modelle

In denbisherigenAbschnittenwurdendieModellenur im landwärtigenBereichdesBASIN 9601Profils
gezeigt.DurchdasProfil PQ2-009.1wird dasseismischeLinedrawing nachNorden,sieheAbbildung9,
erweitert.DasProfil PQ2-009.1wird von der in der DiskussionstehendenTranseuropäischenStörung
(TEF), sieheAbbildung 4, in der HöhedesGrimmenerHochsgeschnitten.MCCANN & KRAWCZYK

(2001) gebeneinenbreitenÜberblick über die Diskussionder Beschaffenheit und Herkunft der Stö-
rungszone.BERTHELSEN (1992b)interpretiertesiealsSuturvonAvaloniaundBaltika,währendBLUN-
DELL (1992)siealssüdlicheGrenzedesRingkobingFynHochsansah.VieleAutoren,z. B. BLUNDELL

(1992),HOFFMANN (1990)und THYBO (1997),interpretiertendie TEF auchals südlicheGrenzevon
Baltika.Im Gegensatzdazu,gibt esfür MCCANN & KRAWCZYK (2001)keinendirektenBeweisfür eine
überregionaleTranseuropäischeStörungszone.Sie gehenvon lokalenStrukturenausund vermutenan
derLokalitätderTEFbeiRügendiekaledonischeSuturanderBasisdeskaledonischenAkkretionskeils,
sieheAbbildung9.

In denfolgendenAbbildungenwerdendie in denvorherigenAbschnittenvorgestelltenModellenunmit
nördlicherErweiterunggezeigt.Abbildung48zeigtdasModell mit High DensityBodyundeinendurch
die InterpretationdesProfils PQ2-009.1von KRAWCZYK et al. (1999)angeregten,auf Baltika lagern-
den,Akkretionskeil. Baltika ziehtsichvon Nordenbis zur IntrusionunterdasSedimentbecken hin. Da
dasverwendeteSedimentbeckenmodellvon SCHECK (1997)unterhalbdesGrimmenerHochs,bei Ki-
lometer350derx-Achse,keinendichtenKörperodereineAufwölbung derdichtenunterenKrusteals
verursachendeQuellebesitzt,modellierteinknappunterhalbdesBeckensliegenkleinerKörperdasloka-
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Abbildung 48: Nördliche ErweiterungdesModells mit High Density Body und Akkretionskeil siehe
Abbildung 9 und eingezeichnetenBASIN 9601 Linedrawing. Die AnnahmedesAkkretionskeils wider-
sprichtderVorstellungeinerTranseuropäischenStörungszone,die räumlichungefährmit demGrimmener
Schwerehochzusammenfällt.

le Schwerehoch.DieserKörperin Abbildung48besitzteineDichtevon2970kgV m3 undkann,aufgrund
dergleichenDichte,vielleicht von derselbengeologischenHerkunftseinwie derHDB unterPritzwalk.
In Abbildung49wird daszweiteModell mit Akkretionskeil undalsVariationeineunterdemGrimmener
HochaufgewölbtenunterenKrustegezeigt.Auchin diesemModell ist dieberechneteSchweregutandie
gemesseneSchwereangepasst,abermit einemetwasverändertenSedimentbeckenmodellauf derHöhe
desGrimmenerHochs.Die beidengezeigtenModelle gehendavon aus,dasssich der Akkretionskeil
nur bis knappunterdasZentrumdesNordostdeutschenBecken ausdehnt.Ob zwischenderElbe-Linie
unddemBeckenzentrumweitereSpurendesKeils existierenodernicht, könnendie Modellenicht be-
antworten.Bei BerücksichtigungderAnnahmevon TANNER & MEISSNER (1996),dassdie Elbe-Linie
die südwestlichsteGrenzevon demGebietseinkönnte,welchesdurchdasAndocken von Ostavalonia
anBaltika beeinflusstwurde,mussdasPritzwalker Schwerehochbeachtetwerden.Da die Lageunddie
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ungefährenDichtendesSedimentbeckensund der Moho bestimmtsind, kannallein ausder Schwere
aufeineSchwerequelle,diezwischenBeckenundMoho liegenmuss,geschlossenwerden.Eineähnlich
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Abbildung 49: NördlicheErweiterungdesModellsmit IntrusionundAkkretionskeil sieheAbbildung9
undeingezeichnetenBASIN 9601Linedrawing.

guteAnpassungder Schwerewird ohneAkkretionskeil mit Hilfe desim Abschnitt5 erwähntenLow
DensityBody (LDB) in Abbildung 50 erreicht.DasGrimmenerHoch wurdehier durchdie Variation
derDichteeineskleinenTeils derunterenKrustevon 2720auf 2830kg{ m3 modelliert.DiesesBeispiel
zeigtauf,dassdie Elbe-Liniedie Grenzstrukturvon OstavaloniaundBaltika seinkannunddasdie Vor-
stellungeinerseitlichenVerschiebungentlangderTEFvonz. B. BERTHELSEN (1992a)erfüllt wird. Die
südlichvon derStörunggelegeneKrusteunterscheidetsichdurchdieDichtevariationdesLDB von dem
nördlich gelegenenhomogenenDichteblockder unterenKruste.Bildet die Elbe-Linie die Grenzstruk-
tur, dannkönntedie Intrusionin denAkkretionskeil nachdemZusammenstoßvon AvaloniaundBaltika
stattgefundenhaben.Erfolgte die Intrusiondavor, wärediesein gutesArgumentfür denHigh Density
Body, derdannein verbliebenesReststückderIntrusionseinkönnte.DieseSituationenwürdensehrgut
mit denvonKRAWCZYK etal. (1999)formuliertenAkkretionskeil übereinstimmen.DerKeil erklärtaber
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nicht denmagnetischenGradientendermagnetischenAnomaliein Grimmen,sieheAbbildung7, wenn
von mehroderwenigerhomogenenmagnetischenEigenschaftendesAkkretionskeils undderbaltischen
Krusteausgegangenwird. Mit derVorstellungvon BERTHELSEN (1992a)einerseitlichenVerschiebung
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Abbildung 50: NördlicheErweiterungdesModellsmit IntrusionundLow DensityBodyundeingezeich-
netenBASIN 9601Linedrawing. DiesesDichtemodellwidersprichtnicht derVorstellungderTEF.

entlangderTEFkönntediemagnetischeAnomaliewahrscheinlichbessererklärtwerden.In dieserKon-
stellationist dieIntrusionundderHigh DensityBodyunabhängigvonderTEF. GegendenHigh Density
BodywürdedannseinegroßeDichtevon2970kg{ m3 sprechen,dieeinabsinkendesKörpersin dieKru-
steerwartenlässt.EineausschließendeAussageüberdie ExistenzderTEF unddernördlichenGrenze
von Ostavaloniakanndurchdie Schweremodellierungnicht getroffen werden.Gibt mandenModellen
mit Akkretionskeil denVorzug,kanndieTEFeheralseinelokaleStruktur, wie von MCCANN & KRAW-
CZYK (2001)vorgeschlagen,interpretiertwerdenunddie Grenzevon Ostavaloniaist, wie in Abbildung
9 eingezeichnet,bestimmt.Werdendie Modellemit LDB präferiert,gibt die Schweremodellierungkei-
ne klarenAussagenüber die TEF und die LagedesnördlichenRandesOstavalonias,ausgeschlossen
wird abereinAkkretionskeil. Die Modellezeigenaberauf,dassdiePritzwalkanomaliedurcheinenHigh
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DensityBody odereinerIntrusionmodelliertwerdenmussunddasanderLokalität dermöglichenTEF
entwederein Akkretionskeil oderein Low DensityBodyvorliegenkann.
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